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Um Beider Wünschen zu entsprechen sollte des
Trauerjahres wegen ihre Ankunft in aller Stille vor sich
gehen doch war das Haus festlich geschmückt worden und
Frau Buchholz und Elfriede schon frühzeitig gekommen
um sie daheim zu empfangen

Auch die Oberstin und Fräulein Kornelia waren ange
langt Der Oberst wollte sie auf dem Bahnhof begrüßen
wohin auch von Charlottenthal Karl mit dem neuen Wagen
und den Goldfüchsen abgegangen

Fräulein Reichenbach und ihre Gäste befanden sich in
einem der vorderen Zimmer des Hauses das die Aussicht
auf die Landstraße hatte Außer Kornelia welche gleich
giltig dastand hatte sich Aller eine freudige Rührung be
mächtigt die Oberstin in deren Charakter und Gemüth
sich sehr oft die Extreme berührten sprach unaufhörlich
und mit viel Liebe von ihren Enkeln deren Bilder sie
schon aus England erhalten und deren Zimmer sie schon
mit dem verschiedenartigsten Spielzeug versehen das nur
ein Kinderherz zu erfreuen vermag Fräulein Kornelia
Hatte über diese Fürsorge öfter spottende Bemerkungen ver
nehmen lassen die Oberstin aber diese nicht beachtet sondern
täglich noch nach immer neuen Schätzen in den betreffen
den Läden gesucht

Endlich kam der ersehnte Wagen durch das Gartenthor
heran und hielt vor dem Hause Frau Buchholz hatte
Elsriedens Arm ergriffen und diese fühlte die Hand der
bewegten Matrone zittern als sie mit ihr auf den Haus
flur hinaustrat Emma war bereit den Schlag zu öffnen
doch kam ihr der Hausherr zuvor der indeß nicht zuerst
zur Erde sprang sondern ein großer Neufundländer dem
ein kleiner gelber Rattenfänger folgte die beide der Um
stehenden nicht achteten sondern wedelnd zu denen aus
blickten denen sie bisher als Beschützer und Gespielen ge
dient und in die neue Heimath folgten Das Ehepaar
stieg sodann aus und ward von Allen aus s herzlichste be
grüßt Frau Bnchholz blickte voll inniger Freude auf ihre
schöne Enkelin die jetzt in Liebe und Glück strahlte wäh
rend auch ihr Gatte mit frohbelebten Gesichtszügen heim
gekehrt war Dann führte der Oberst die Kinder herbei
welche einigermaßen befremdet auf die neue Umgebung
blickten und sich nach ihrer Wärterin umsahen die zuletzt
den Wagen verließ Charlotte nahm ihre kleine blond
haarige Tochter auf den Arm und brachte sie ihrer Groß
mutter ihr Gatte aber führte feinen Sohn der Oberstin
zu die beiden Hunde aber standen dicht hinter den Kindern
And beobachteten mit scharfen klugen Augen diese und die
ihnen unbekannten Menschen

Es waren in der That zwei schöne liebliche Kinder

Kleine Mittheilungen
sEin Sohn von Emil RitterhauA hat in Salzburg

als Tenorist mit glänzendem Erfolg debutirt Herr Alfred
Ritterhaus welcher durch die seltene Schönheit seiner Stimme
überall großes Aufsehen erregte hat vorgestern vor dem Ge
neralintendanten des Weimarer Hoftheaters Herrn Baron von
Losn der zur Zeit dort Aufenthalt genommen mit großem Er
folge Probe gesungen und ist von diesem für den Winter zu
einem dreimaligen anf Engagement für erstes Tenorfach abzie
lenden Gastspiele eingeladen worden Herr Ritterhaus wird
voraussichtlich Anfangs Dezember im Weimarer Hoftheater als
Manrico Lyonel und Arnold Tell debutiren

Wilhelm Bruchs der Komponist der Oper Hirlanda
hat es unternommen Regina eine Lortzing sche Oper welche
noch nirgends zur Aufführung gelangt ist für die moderne
Opernbühne zu bearbeiten Der junge Küstler ist mit seiner
Bearbeitung schon so weit vorgeschritten daß die erste Auf
führung von Regina bereits zu Anfang der nächsten Theater
zeit wahrscheinlich am Mainzer Stadtlheater zu erwarten ist

Professor Rein ecke s komische Qper Auf hohen Befehl
welche bisher noch nirgends zur Aufführung gelangte ist be
reits von sechs hervorragenden Theatern erworben worden

sDas Denkmal für General Grant, welches auf
dem Grabe des vor Jahresfrist verstorbenen Helden errichtet
werden soll wird wie man aus Newyork schreibt aus einer
ziemlich umfangreichen Kapelle bestehen welche durch ein nied
riges Geländer in zwei gleiche Theile getheilt ist Der nörd
liche Theil ist für das eigentliche Grabgewölbe bestimmt wäh
rend die südliche Abtheilung eine offene Halle bildet für die
Ausstellung der werthvollen Geschenke die dem General Grant
während dessen Reise um die Erde gemacht wurden und die
seitdem Eigenthum der Nation geworden sind Die Kapelle soll
durch 9 Bogenfenster erleuchtet werden welche 25 Fuß hoch und
mit bemalten Glasscheiben versehen sein sollen Ein Vestibül
mit einer Memorialhalle wird der Kapelle vorgebaut und ein
Haupteingang 15 bei 30 Fuß führt von diesem direkt in die
gewölbte Hanpchalle die 34 bei 64 Fuß mißt Ein Thurm
der das Ganze krönt soll zur Aufbewahrung einer Sammlung
aller auf Graut bezüglichen Bücher u s w dienen Der ganze
Bau soll aus rothem Granit hergestellt werden Drei Friese
aus Broneetafeln zusammengesetzt sollen unter dem Hanptge
sims hinlaufen Der erste Fries soll eine Allegorie des Frie
dens sein der das große Leichenbegängniß des verstorbenen
Generals an dem sich 50000 Menschen betheiliaten zum Mo
tiv dient In diesem Leichengefolge befinden sich die Generale
welche in der Schlacht Grant s Gegner waren u jetzt den Sol
daten die sich vor 25 Jahren bekämpften brüderlich die Hände
reichen Der zweite Fries mit Figuren auf Rossen von etwa
9 Fuß Größe ist ein Schlachtenbild die Leiden des Krieges
darstellend Der dritte Fries die Schrecken und Verwüstungen
des Krieges veranschaulichend soll gleichfalls Rosse und Reiter
jedoch in 10 Fuß großen Figuren zeigen An den Ecken krönen
zwei Hauptfiguren eine Grant als Soldaten die andere ihn
als Präsidenten darstellend welche wiederum von drei klei
neren allegorischen Figuren umgeben sind das Gebäude Ueber
dem Ganzen d h auf dem Giebel des Portikus breitet der
Engel des Friedens seine Fittiche aus Für den Denkmal
Fonds sind bis jetzt 100000 Dollars gesammelt Da dieselben
jedoch nicht ausreichen so hat sich das Komitee an den Kon
greß um eine National Unterstützung gewandt

Halle sches Tageblatt
die wohl der Stolz eines Vater und Mutterherzens sein
konnten dieselben welche Kornelia in dem Album ihres
Vetters gesehen wurden von den Anwesenden auss zärt
lichste begrüßt was der kleine Knabe mit einiger Unge
duld das kleine Mädchen mit Blöligkeit entgegennahm
während sie das lockige Köpfchen am Halse der neuen
Mutter barg

Dies erste Wiedersehen welches kaum einige Sekunden
gewährt hatte im Hausflur stattgefunden dann aber be
gab man sich ins Wohnzimmer wo die Begrüßungen
wiederholt wurden und lebhafte Erkundigungen Fragen
und Antworten abwechselten Der früheren Zeiten wurden
dabei nicht gedacht es schien dies eine stillschweigende
Verabredung zu sein man freute sich der glücklichen Ge
genwart und die fröhliche Stimmung des noch übrigen
Tages ward durch keinen Mißton gestört Erst spät am
Abend fuhren der Oberst seine Gattin und Nichte nach der
Stadt zurück Frau Buchholz und Elfriede Braun blieben
jedoch in Charlottenthal denn die junge Frau wollte sich
sobald nicht von ihrer Großmutter und ihrer treuen Freun
din trennen

Mit der Erfüllung des letzten Wunsches und Willens
des Onkels ist unsere Ausgabe gelöst unsere Erzählung
beendet Wir überlassen es der Phantasie des Lesers sich
die ferneren Lebensschicksale der einzelnen Personen welche

wir ihm vorgeführt zu vergegenwärtigen Oder sollen
wir ihn noch einen Blick in die nächste Zukunft thun
lassen ihm sagen daß in Charlottenthal das frische
fröhliche Leben eingezogen wie es Alexander Reichenbach
so sehnlich begehrt und er und seine Gattin glücklich in
gegenseitiger Liebe und Hochachtung sind Sollen wir
sagen daß ihr Glück noch durch einen holden Knaben er
höht worden d r die besondere Freude der Urgroßmutter
ist und von den älteren Geschwistern mit großer Liebe und
Sorgfalt gehütet wird

Wir können dann ferner sagen daß Elfriede Braun und
Alfred Hohendorf ebenfalls ein glückliches Paar geworden
und auch noch von einem zweiten Paar reden denn der
Gerichtsrath Keller und Fräulein Kornelia haben sich nach
kurzem Brautstand vermählt und sind da Letztere als Frau
liebenswürdiger geworden wie auch Herr und Frau Hohen
dorf häufige Gäste in Charlottenthal

Tante Amalie aber ist eine sehr gewichtige und geschäf
tige Persönlichkeit und unterstützt Charlotte aufs kräftigste
in der so schnell vergrößerten Haushaltung namentlich da
diese auch durch lebhaften Umgang mit der Stadt und
Umgegend und durch die immer zunehmenden Geschäfts
verbindungen ihres Mannes in Anspruch genommen wird

Der Oberst und seine Frau erscheinen sehr oft bei ihren
Kindern und Enkeln Letztere überzeugt sich immer mehr
von den seltenen Vorzügen ihrer Schwiegertochter welcher
überall Anerkennung Hochachtung und Bewunderung ent
gegentritt Mit tiefer Beschämung gedenkt sie oft der Zeiten
wo sie Charlotte so wenig freundlich nicht einmal höflich
behandelt Hier aber wollen wir die Feder ruhen

IS cheidungs kla ge j Der Drechsler Antoine Bidot
in Rambouillet hat durch viele Jahre in Paris sein Geschäft
betrieben und als er sich ein Vermögen erworben dessen Zin
sen ihm ein bescheidenes Auskommen sicherten verkaufte er sei
nen Laden und zog sich mit seiner Gattin mit der er dreißig
Jahre glücklich verheirathet nach seiner Heimath Rambouillet
zurück Jetzt nach kaum sechsmonatlichem Ruhestande haben
beide Eheleute ein Scheidungsgesuch unterbreitet Die Ursache
ist die denkbar geringfügigste Herr Bidot sagt Ich lebte
mitten im Verkehre der Großstadt die Menschen gingen bei
mir aus und ein und ich erfuhr alle Neuigkeiten eine Stunde
früher ehe sie Pafsirten Jetzt bin ich sozusagen von der Welt
abgeschnitten nichts vereint mich mit ihr als die Zeitung Wenn
aber am Morgen der Bote das Blatt bringt ich es ihm aus
der Hand nehme ich der ihn schon eine halbe Stunde auf der
Treppe erwartet da sagt meine Frau Später muß ich auf
räumen dann muß ich cinkaufen dann heißt es kochen lasse
mich früher das Blatt sehen Ich versuchte des lieben Frie
dens willen ihren Wunsch zu erfüllen aber diese Frau vuch
stabirt Und was liest sie in der Zeitung Die Roman Bei
l gen und zwar so langsam daß ich das Prinzengesetz einen
halben Tag später erfahren habe Ich mag nicht täglich Krieg
führen ich lasse mich scheiden Der Richter sagt zu Frau
Bidot Sie haben Unrecht der Mann der das Abonnement
bezahlt dem gebührt auch das Vorrecht das Journal zuerst
zu lesen Schluchzend ruft Frau Bidot Ja wenn er wirk
lich wie er hier sagt nur die Prinzenausweisung lesen möchte
ließe ich mirs gefallen allein ich habe ihn schon mehrmals
bei der abgekürzten Korrespondenz und bei den Heirathsanträ
gen gefunden Der Nichter sagt Wenn Sie eine Wiederver
heirathung Ihres Gatten so schwer trifft möchte ich ihnen ra
then sich mit ihm zu versöhnen Falls Sie geschieden werden
müssen Sie doppelten Haushalt führen was jedenfalls kost
spieliger ist opfern Sie eine Kleinigkeit und halten Sie sich
Jedes ein Blatt Entzückt ruft Herr Bidot Der Rath ist
köstlich und zwar nehmen wir jedes ein anderes Blatt damit
sich unser politischer Horizont erweitert Arm in Arm ver
lassen die Beiden den Gerichtssaal und gehen abonniren

lDer Gipfel der Schi cksals tücke Ein Zimmermann
in Berlin verpfändete im Jahre 1883 als er in Folge des da
maligen Strikes in Noth gerathen war seine beiden besten An
züge nebst Winter Paletot bei einem Pfandleiher für 30 Mark
Die alte Regel daß leichter versetzt als wieder eingelöst ist be
wahrheitete sich auch hier der Zimmermann bezahlte in zwei
Jahren 14 Mark 40 Pf Zinsen und als er im dritten Jahre
auch die Zinsen nicht bezahlen konnte wurden die Sachen ver
kauft womit er die ganze Angelegenheit für erledigt erachtete
Er erstaunte nun nicht wenig als er dann c on dem Pfandleiher
aufgefordert wurde 18 Mark für den Ausfall bei der Auktion
zu zahlen da die Anzüge nur 20 Mark 20 Pf gebracht hätten
Zu dem Darlehen von 30 Mark seien aber noch für das dritte
Jahr 7 Mark 20 Pf Zinsen und 1 Mark Auktionsgebühren
zu zahlen so daß nach Abzug der bei der Auktion erzielten
20 Mark 20 Pf noch 18 Mark Rest verblieben Der Zimmer
mann ließ es auf eine Klage ankommen verlor den Prozeß und
hatte noch 15 Mark Kosten zu zahlen Versetzen müssen
nicht auslösen können und schließlich noch draufzahlen sollen
das ist der Gipfel der Schicksalstücke

Vine beleidigte Künstlerin Vor einigen
Wochen kündigten die Journale in Birmingham das bevor
stehende Gastspiel der Schauspielerin Ellen Evans an die nach
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lassen wir hätten vielleicht noch Trauriges zu berichten und
wollen doch mit freundlichen Bildern von dem Leser Ab
sch d nehmen

Jahresbericht
der

Handelskammer zu Halle a/S pro 1885
I

Nach Ablauf der zur Veröffentlichung des Handels
kammerberichtes festgesetzten Frist beginnen wir heute mit
der auszugsweisen Mittheilung des umfangreichen Berichtes
indem wir die Bemerkung vorausschicken daß die Ueber
sicht über die allgemeine wirthschaftliche Lage bereits in
Nr 182 unseres Blattes zum Abdruck gelangt ist nach
dem dieselbe wie von uns des Näheren nachgewiesen wor
den ist durch Indiskretion hiesiger Berichterstatter aus
wärtigen Zeitungen zugänglich gemacht worden war
Allgemeine Mittheilungen aus dem Bereiche
der Geschäftsthätigkeit der Handelskammer
Zu den Gewerbekammern deren bekanntlich für

die Provinz Sachsen drei errichtet sind hat die Handels
kammer zwar auf Wunsch des Provinzial Ausichusses für
diejenige des Regierungsbezirks Merfeburg welche in hie
siger Stadt ihren Sitz hat eine Anzahl Personen zur
Berufung vorgeschlagen obschon sie ein Bedürfniß für
diese Einrichtung als vorhanden nicht anerkennen kann
Auch von den landwirtschaftlichen Vereinen und In
nungen des diesseitigen Regierungsbezirks welche vom
Provinzialausschuß mit Wahlvorschlägen betraut seien
werde den Gewerbekammern wenig Sympathie entgegen
gebracht Die von der Staatsregieruug beabsichtigte Ver
tretung des Kleingewerbes den anderen Erwerbszweigen
gegenüber werde nach Ansicht der hiesigen Innungen nicht
durch eine Verquickung seiner Interessen mit denjenigen
der Landwirthschaft des Handels und der Großindustrie
geschaffen vielmehr bedürfe das Kleingewerbe einer selbst
ständigen Organisation nach dem Vorbilde der Handels
kammern

Das Projekt einer allgemeinen deutschen Aus
stellung zu Berlin hat die Handelskammer bereits im
Mai vorigen Jahres zu Erhebungen über das Interesse
an einer solchen Ausstellung veranlaßt jedoch habe man
zu einem bestimmten Resultate nicht gelangen können da
eine größere Anzahl der Befragten die Beschickung der
Ausstellung von der Weiterentwicklung der allgemeinen
Geschäftslage und der Stellungnahme der Regierung zu
dem geplanten Unternehmen abhängig gemacht habe Jeden
falls war eine eifrige Majorität für dasselbe im hiesigen
Kammerbezirke nicht vorhanden

Ueber eine Ermäßigung der Etsenbahntarife
für Getreide zur Hebung der landwirtschaftlichen
Nothlage in den östlichen Provinzen hat sich die Handels
kammer auf Anfrage der Staatseifenbahn Verwaltung da
hin erklärt daß sie sich von einer solchen Maßregel einen

übereinstimmenden Berichten ein neuer Stern am englischen
Theaterhimmel zu werden verspricht Mehrere Lebemänner der
Stadt darunter Lieutenant Brown der Privatier Murton und
der Beamte Jsck besprachen Abends im Kaffeehause das bevor
stehende Debüt und erzählten einander eine Fülle pikanter
Abenteuer welche die Künstlerin bereits gehabt haben soll
Murton meinte In London hat die kleine Evans einer Spe
zereiwaarenhändlerin und deren drei Jungen den Gatten und
Vater abgefischt und das Vermögen der Firma mit demselben
binnen drei Wochen in einem Seebade durchgeschlagen Jack
revanchirte sich für das Histörchen indem er berichtete er habe
es aus sicherster Quelle Miß Evans sei einnial Kellnerin in
einer Spelunke gewesen Der dritte der edlen Ritter sagte selbst
gefällig Die Evans war meine Geliebte eines Tsges ver
schwand sie und nahm meine Brieftasche mit In diesem
Momente erhob sich eine verschleierte Dame die in einer Ecke
des Saales gesessen schritt auf die drei Herren zu warf ihre
Karte auf den Tisch und rief Ich heiße Ellen Evans Euch
braucht man mir aber nicht vorzustellen Ihr seid Schurken
Die Künstlerin brachte am nächsten Tage eine Ehrenbeleidig
ungsklage ein über die kürzlich verhandelt wurde Die Klä
gerin sagte /Wir Künstlerinnen sind wehrlos allen Angriffen
preisgegeben ich lasse den bösen Brauch gelten so lange ich
auf der Bühne stehe im Privatleben aber werde ich den Namen
meiner braven Eltern zu vertheidigen wissen Der Richter
verurtheilte die drei Herren die jetzt sehr kleinlaut waren zu
je acht Tagen Arrest

Momeo und Julia Der Papierfabrikant Charles
Neman in Lyon besitzt in der Umgebung ein reizendes Häus
chen dessen höchste Zierde ein Balkon ist auf welchen man vom
Schlafzimmer der Mme Rsman aus gelangt Die Dame er
klärt vor Gericht sie zähle zweiundfünszig Frühlinge worauf
ihr Gatte unter dem Gelächter des Auditoriums ruft Du
hast dich geirrt Mama neunundfünfzig sind s Dann aber er
hebt er die Klage gegen den Lieutenant Martin Trolope
der allnächtlich seiner Frau Ständchen dargebracht Liebeslieder
unter ihren Fenstern gesungen und so lange mit zarter Huldig
ung ihr Herz bestürmt bis sie am 30 Mai überwältigt von
süßen Gefühlen eine Strickleiter hinabwarf über die der Jüng
ling liebeglühend in das Gemach der Holden stieg Da aber
erschien Mr Rsman nnd bewies seine Energie indem er den
Liebhaber über den Balkon die Gattin über die Treppe warf
Beide haben sich heute wegen Ehebruchs zu vertheidigen
Mme Mman ist sehr erbittert über ihren Gatten sie erklärt
daß sie ihm nie verzeihen werde Pathetisch ruft sie Neun
undfünfzig Jahre habe ich nur die Prosa des Lebens gekannt
da kam er nnd brachte die Poesie Du aber tratest dazwischen
Kühl sagte Mr Rsman Meine Liebe Du bist bei der Prosa
in Ehren ergraut während Du bei der Poesie Deine Haare auf
lächerliche Weise zu färben begannest ich will Dir meinetwegen
vergeben und auch ihm denn es dürfte ihn nach diesen Er
fahrungen nicht mehr gelüsten den Romeo zu spielen Lieute
nant Trolope drückt gerührt die Hand des versöhnlichen Ehe
mannes dankbar sagt er Ich habe Madame immer nur in
weiter Entfernung in verführerischem Halbdunkel gesehen hätte
ich gewußt welch würdige alte Rechte ich kränke hätte ich nie
mals den dummen Streich gemacht Nachdem der Gatte auf
die Bestrafung verzichtet werden Romeo und Julia freige
sprochen und der Richter sagt gutmüthig zu Mr Rsman
Setzen Sie aber den Shakespeare in ihrem Hause nicht fort

und führen Sie nicht vielleicht jetzt den Othello auf



wesentlichen Nutzen nicht versprechen könne Die maß
gebenden Getreideplätze Westdeutschlands können sich für
ihre Transporte des Wasserweges bedienen und diesen in
Hinsicht des Frachtenpreises zu unterbieten sei die Eisen
bahn außer Stande Hierzu komme ferner daß Mittel
deutschland seinen Getreidebedarf in größerem Umfange
als Westdeutschland zu decken vermöge Da sich aber die
Landwirthschaft des Ostens sowohl durch billigeren Grund
und Boden als auch durch niedrigere Arbeitslöhne im
Vortheil befinde so würde die mitteldeutsche Landwirth
schaft wenn sie des Schutzes ihrer geographischen Lage
verlustig gehe innerhalb ihres gegenwärtigen Absatzgebietes
die Konkurrenz mit jenen nicht mehr aufzunehmen ver
mögen Außerdem werde sich nicht verhindern lassen daß
auch dem im Osten von dem Auslande her eingehenden
Getreide die ermäßigte Fracht zu Gute komme Gegen eine
allgemeine Frachtermäßigung für Getreide soweit sich
dieselbe mit den Interessen der Staatseisenbahn Verwaltung
vertrage würde nichts einzuwenden sein

Die projektirte Verbindung des Saaleflusses
mit dem Centralgüterbahnhofe werde von der
Geschäftswelt von Halle und Umgegend seit lange tief
empfunden Die Kettenschleppschifffahrt auf der Saale
habe zwischen Halle und denElbplätzen einen beschleunigten
und regelmäßigeren Verkehr ermöglicht Um jedoch die
Leistungsfähigkeit der Wasserstraße der Saale voll zu
entwickeln müsse dieselbe an geeigneter Stelle mit dem
Schienenwege in Verbindung gebracht werden Der Magi
strat von H lle sei für die Verwirklichung eines solchen
Bahnprojekts auf das eifrigste eingetreten und man könne
nur dringend wünschen daß feine Bemühungen nicht er
folglos bleiben Alsdann würde auch die Erschließung
des Mansfelder Seekreises durch eine von Halle abzu
zweigende Eisenbahn um so eher zur Thatsache werden

Die Fernsprecheinrichtung hat sich auch in Halle
schnell die Gunst der Geschäftswelt erworben Nachdem
die Fernsprechverbindung Magdeburg Berlin bei einer Länge
von 178 Kilometern sich bewährt hat sind kürzlich zwi
fchen hier und Berlin telephonische Versuche unter Benutzung
der Telegraphenleitung angestellt worden welche einen
guten Erfolg versprechen Außer für die Verbindung mit
Berlin interessirt man sich in Halle sür diejenige mit
Magdeburg und Leipzig und es haben bereits 50 hervor
ragende Firmen ihr lebhaftes Interesse für vorgenannte
telephonische Verbindungen der Handelskammer zu erkennen
gegeben Bei Inangriffnahme eines systematischen deutschen
Fernsprechnetzes wird die Stadt Halle in Folge ihrer geo
graphischen Lage einen der Mittelpunkte desselben bilden

Zu den einzelnen Geschäftszweigen übergehend behandelt
der Bericht zuerst das Waare ngeschäft und zwar
zunächst

I Die Erzeugnisse des Landbaues Nahrungs
und Geuußmittel

Wie fast überall im Reiche sind auch in der Provinz
Sachsen die Ernten gut ausgefallen Die Rübenkultur ist
gegen das Vorjahr um fast ein Drittel eingeschränkt und
dafür hauptsächlich Gerste und Hafer mehr angebaut
worden

Weizen und Roggen Der märkische Landweizen
wird in unserer Provinz immermehr durch den ertrag
reicheren englischen Weizen zurückgedrängt Gegen letzteren
werden seitens der Müller und Bäcker fortgesetzt Klagen
erhoben und ist die landwirthschaftliche Versuchsstation
zu Halle auf das eifrigste bemüht den an dieser Weizen
art gemachten Ausstellungen auf den Grund zu kommen
Schon vor der Ernte war das Geschäft für den Getreide
händler ein schwieriges und nur vereinzelt bot sich ihm
Gelegenheit Weizen und Roggen zu nutzbringendem Preise
vom Lager zu verkaufen Ohne einen Gewinnüberschuß
zu erzielen mußte er froh sein wenn er die Zinsen seines
Betriebskapitals decken konnte Auch nach der Ernte
besserte sich die Lage nicht da dieselbe so reichlich ausfiel
daß es dem Handel an Anregung gebrach Die Preise
welche für backsähigen Landweizen mit Mk 159 für
Roggen mit Mk 146 per 1000 kA einsetzten gingen bis
Schluß des Jahres auf Mk 158 bez Mk 141 zurück

Weizen und Roggenmehl Die geplante Zoller
höhung und die drohende Gefahr eines Krieges zwischen
England und Rußland wirkten zu Anfang des Jahres
belebend auf das Geschäft und es zogen auch die Preise
etwas an Dagegen machten sich die guten Ernteaussich
ten und die voraufgegangenen starken Versorgungen in der
zweiten Jahreshälfte drückend geltend wie denn auch bei
Eintritt der Ernte noch starke Lagerbestände vorhanden
waren Da selbst die besten inländischen Weizen zur Her
stellung von Auszugsmehlen nicht immer genügten sahen
sich die größeren Mühlen genöthigt zur Erzielung feinster
Mehlsorten zum fünften Theil ausländischen hauptsächlich
russischen Weizen zu verarbeiten obschon sich der Preis
desselben 10 15 Mk per 1000 kss höher stellte
Das Exportgeschäft war ein verschwindendes und blieb
auf die Rentabilität des Mühlenbetriebes ohne nennens
werthen Einfluß Dasselbe hängt von der Gewährung
eines Rückzolles ab welcher aber leider den von der
Grenze entfernter gelegenen Mühlen verloren geht da sie
den Bedingungen zur Erlangung des Rückzolles nur schwer
entsprechen können

W eizen stärke Im Laufe des Berichtsjahres mußten
von den 18 Stärkefabriken der Stadt Halle zwei wegen
zu großer Verluste den Betrieb einstellen Im Uebrigen
erreichte die Produktion so ziemlich die Höhe des Vor
jahres der Absatz ging regelmäßig von Statten während
der Nutzen ein nur höchst geringer war Eine von den
hiesigen Stärkefabrikanten unter sich abgeschlossene Kon
vention um die Stärkepreise den Weizenpreisen angemessen

zu reguliren scheiterte an der auswärtigen Konkurrenz
welche sich der Konvention nicht anschloß

Braugerste Die Exportfähigkeit des hiesigen Kammer
Bezirks über Hamburg nach England welche noch in den
siebziger Jahren sehr bedeutend war ist gegenwärtig eine
sehr geringfügige da einerseits gegen 1 Million Ctr
von den Mälzereien des Bezirkes verarbeitet werden ander
seits aber in Brauerkreisen die Ansicht eine weitverbreitete
ist daß die qualitativ zurückgegangenen Saalgersten den
feinen aus Mähren und Böhmen importirten Qualitäten
nicht mehr gleichwerthig seien In dem Berichtsjahre
wurden im hiesigen Bezirke zwar keine hochfeinen wohl
aber recht gute Braugersten in ausreichender Menge pro
duzirt Der erhöhte Eingangszoll auf Gerste hat für
das hiesige Geschäft keinen Nutzen gebracht da Ungarn
mit seinem Export noch mehr als bisher auf England an
gewiesen wurde weil es in Folge des Zolles billiger dort
hin als nach Deutschland liefern konnte

Malz Wie in ganz Deutschland hat sich auch in
dem Bezirke der hiesigen Handelskammer die selbstständige
d h vom Brauereibetriebe getrennte Malzfabrikation im
Jahre 1885 weiter und zwar in weit stärkerem Um
fange wie in den Vorjahren entwickelt Wenn hierzu
auch die nächste Veranlassung der Mehrverbrauch an
Malz in den Brauereien war so hat jedenfalls auch die
Erwartung mitgewirkt daß der erhöhte Malzzoll den
außerordentlich starken österreichischen Import zurückdrängen
und der deutschen Produktion Raum schaffen werde In
dessen scheint sich diese Erwartung nicht oder doch nur
in geringem Umsange zu erfüllen Die Zunahme der
Bierproduktion und damit des Malzverbrauchs welche
in den beiden Vorjahren in so starkem Umfange erfolgte
hat sich in 1885 derartig verlangsamt daß für die Mehr
produktion der deutschen Mälzereien in Höhe von 4 bis
500 000 Ctr Malz der Mehrbedarf fehlt und dement
sprechend die Malzfabriken durchgängig an großen Vor
räthen leiden Von den 5 Malzfabriken des Handels
kammerbezirks brachte Schkcuditz 13 Halle und Eis
leben je 9 /o Dividende zur Vertheilung Die Fabrik
Landsberg hat ihr Aktienkapital von 500000 auf 750000
Mk erhöht

Bier DerKonfum des Bieres wurde einerseits durch
die ungünstige kühle Witterung des vergangenen Sommers
andererseits durch die verschlechterte Lage der Arbeiter
beeinträchtigt Ueber die für die Stadt Halle eingeführte
Bierkonsumsteuer erheben die lokalen Brauereien lebhafte
Beschwerde indem sie darauf hinweisen daß für die Braue
reien der Nachbarstädte Delitzsch Dessau Magdeburg ze
eine solche Steuer nicht besteht und dieselben deshalb um

leichter mit ihnen konkurriren können Im Betriebs
sichre 1884/85 wurden im Kammerbezirk von 227 Braue
reien 227637 obergähriges und 479 709 dl untergäh
riges Bier produzirt zu welchen 124 489 Center Gersten
malz und 872 Centner Malzsurrogate verbraucht während
509 496 Mk an Brausteuer erhoben wurden Den
niedrigsten Steuerbetrag von 15 Mk zahlte nur eine
einzige Brauerei in der Steuerskala von 300 600 und
600 1500 M erscheinen die meisten Brauereien nämlich je
48 in der Skala von 12000 15000 Mk 2 von
15 30000 Mk 7 von denen 6 anf den Hauptsteuer
amtsbezirk Halle entfallen in der Steuerstufe 30 000
60000 Mk nur 2 Brauereien von denen je eine zu den
Hauptsteneramtsbezirken Naumbnrg und Wittenberg gehört
Ueber 60000 Mk Steuer zahlt keine der Brauereien des
Kammerbezirks

Die deutsche Schaumwein Fabrikation hat
sich sehr bedeutend gehoben Die Erhöhung des deutschen
Zolles auf Champagner ist auf das sehr hohe Export
defizit welches von der Handelskammer zu Reims pro
1885 auf nicht weniger als 3 Millionen Flaschen berech
net wird von wesentlichem Einfluß gewesen Auch die
Champagnerfabriken des diesseitigen Kammerbezirks ver
mochten im vergangenen Jahre ihre Produktion und ihren
Aösatz zu erweitern In den Kreisen der Weinhändler
führt man Klage daß bei der neuerlichen Abänderung des
deutschen Zolltarifs die 20 /o Zollrabatt welche früher
für Weinpflege gewährt wurden nicht wieder zugestanden
worden sind trotzdem der Steuerbehörde schon im Jahre
1880 dnrch den Weinhändlerkongreß rechnungs und akten
mäßig nachgewiesen worden sei daß an der Pflege der
Weine bis zu ihrer Reife sich ein Gewichtsverlust von
mehr als 20 /g herausstelle

Die Branntweinbrennerei wurde in 112 Bren
nereien betrieben von denen eine Gefammtsteuer von
1884963 Mk erhoben wurde und zwar erscheinen hier in
der Steuerstufe von 9000 12000 Mk die meisten
Brennereien nämlich 19 während in der Skala 30 60000
Mk noch 6 und über 60000 Mk noch 5 Brennereien
sind welche sämmtlich dem Hauptsteueramtsbezirk Halle
zugehören

Das Sprit Geschäft nahm unter dem Einflüsse der
Konjunktur des Weltmarktes einen schleppenden Verlauf
und bei stetig zurückgehendem Preise häuften sich außer
gewöhnlich große Lagerbestände an Die mitteldeutschen
Spiritusraffinerien standen fort und fort unter dem
Drucke der durch die Eisenbahn tarife begünstigten Kon
kurrenz der östlichen Provinzen Gegen Jahresschluß
zeigte sich auf allen inländischen Märkten in Folge des
von der Regierung geplanten Branntweinmonopols eine
wilde Hausse Spekulation durch welche das Exportgeschäft
der Raffinerien unterbrochen wurde während auch das
inländische Geschäft durch die abwartende Haltung der
Spritkundschaft ins Stocken kam Dem Versuche einer
Monopolistrnng des Branntweingewerbes trat die hiesige
Handelskammer auf das entschiedenste entgegen Das
Projekt der Konsumsteuer wird von den Spiritusraffine
rien gefürchtet weil man der Ansicht ist daß ihnen die
Aufbringung der Steuer zugedacht werde wodurch sich
die minder kapitalkräftigen Raffinerien zur Aufgabe ihres
Geschäfts gezwungen sehen würden

Rübenzucker Nachdem die Kampagne 1884/85
durch einen ganz unerhörten Preisrückgang des Zuckers
um ca 20 pEt die schwersten Verluste gebracht hatte
suchte man für die Kampagne 1885/86 diesen mißlichen
Verhältnissen durch eine beträchtliche Einschränkung des
Rübenbaues zu begegnen Trotzdem hierdurch eine gegen
die Vorkampagne um ca 30 pCt verminderte Rübenmenge
zur Verarbeitung gelangte blieb dies gleichwohl auf die
Lage des Zuckermarktes ohne allen Einfluß und es wußte
die Baisse Spekulation fortgesetzt und fast gefahrlos Er
folge zu erzielen Der im vergangenen Sommer in Mag
deburg gegen die Operationen der Baiffepartei gegründete

Verein zur Wahrung der Interessen der Zuckerindustrie
hat bei den Fabriken des hiesigen Handelskammerbezirks
keine Betheiligung gefunden und ist auch ein durchgreifen
der Erfolg jener Vereinigung während der letzten Kampagne
nicht bemerkbar gewesen Von der im Mai d I zu
Stande gekommenen Zuckersteuer kann sich die diesseitige
Zuckerindustrie eine Beseitigung der Uebelstände welche
diese Maßregel hervorgerufen nicht versprechen Die
obligatorische Unfallversicherung der bei der Zucker
industrie beschäftigten Arbeiter hat sämmtliche 459 Be
triebe zu einer in Berlin domizilirenden Berufsgenossen
schaft vereinigt welche etwa 94,000 Personen umfaßt
Bis Ende April c waren im Ganzen 1526 Unfälle an
gemeldet von denen 46 Todes und 157 Jnvaliditäts
fälle als entfchädigungspflichtig anerkannt wurden Von
diesen waren Ende April 107 erledigt welche 12,320 Mk
an jährlichen Renten erfordern Alle Betheiligten haben
die neue Schöpfung mit Befriedigung aufgenommen Die
verarbeitete Rübenmenge pro 1885/86 berechnet sich für
die 44 Zuckerfabriken des Handelskammerbezirks auf 684,530

Tonnen a 1000 und ergiebt dies gegen 1,094,997
Tonnen pro 1884/85 ein Minus von 340,239 Tonnen
Für die Zuckerraffinerien war die Geschäftslage in
1884/85 eine befriedigende da keine Konjunktur Verluste
eintraten und die Raffinationskoften dem relativ nie
drigeren Rohzuckerpreise entsprechend sich ein wenig vor
theilhafter stellten während auch der Absatz in Folge
regen Exports flott von Statten ging Gerade umge
kehrt liegen die Verhältnisse für die Kampagne 1885/86
indem das Raffinationsgeschäft unter den häufigen und
beträchtlichen Schwankungen des Rohzuckers im höchsten
Maße zu leiden hatte Insbesondere wurde durch das
künstliche Hochhalten der Rohzuckerpreise das deutsche Pro

dukt derartig vertheuert daß es die Konkurrenz mit dem
Erzengniß anderer Länder welche durch Gewährung hoher
Exportprämien noch besonders begünstigt sind nicht mehr
wie früher bestehen konnte Für die Entwicklung des
hiesigen Raffinerie Geschäfts ist die Normirnng der Eisen
bahntarife Vvn größter Wichtigkeit und es würde eine
Transporterleichterung für Zucker unter den obwaltenden
Umständen sehr dankbar zu begrüßen sein

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

voltständiger Quellenangabe gestattet
Die Anfertigung der Möbel für die Räume

des Bühnenhauses des neuen Stadttheaters sollen in
öffentlicher Submission an einen qnalisizirten Unternehmer
vergeben werden Zeichnungen Bedingungen und An
schlag liegen von Dienstag den 17 August 1886 an in
der Zeit von 10 12 Uhr Vormittags im Theaterbau
Bureau Friedrichstraße 59 I zur Einsicht ans Aus
dem Terrain der ehemaligen pfännerschaftlichen Halle
sollen zunächst die 3 Banstellen Nr 4 5 und 6 des
Baublocks zwischen Olearius Thalamts Dreyhaupt und
Hackebornstraße im Termin den 15 September cr auf
hiesigem Rathhause öffentlich meistbietend versteigert werden

Die Verkaufsbedingungen nebst Parzellirnngsplan liegen
vorher im Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Einführung Vor einer zahlreichen Gemeinde
fand gestern Vormittag in der St Moritzkirche die feier
liche Einführung des als Hülfsprediger der Glauchaifchen
Kirchengemeinde gewählten und vom königl Konsistorium
bestätigten Herrn Prediger Graß durch Herrn Pastor
Knnth statt Bekanntlich hält die Glauchaifche Kirchen
gemeinde der Reparatur ihres Gotteshauses wegen ihre
Gottesdienste in der Moritzkirche ab

sAus unsern Schulen Nächsten Donnerstag
gedenken sämmtliche Turn Klassen unserer städt Bürger
schule einen Turnausflug zu unternehmen Die unteren
Klassen rücken um 8 Uhr aus und werden theils in den
Waldkater theils in die umliegenden Ortschaften Paffen
dorf zc geführt Die oberen Klaffen marschiren um 9
Uhr nach dem Haideschlößchen wo sie den ganzen Tag
über verweilen werden

lFestlichkeiten über Festlichkeiten Aus den
umfangreichen Berichten welche uns über die gestern und
vorgestern stattgefundenen Festlichkeiten vorliegen brin
gen wir auszugsweise Folgendes zur Kenntniß unserer
Leser Das Personal der hall Maschinenfabrik hielt am
Sonnabend Nachmittag sein Sommerfest in derSaalschloß
Brauerei ab Der Verein Hohenzollern in Giebichenstein
weihte gestern Nachmittag in Rieses Gesellschaftshaus
seine neue Fahne Gleichzeitig hielt im Schützenhause von
Giebichenstein die dortige Reichsfechtschule ihr Sommer
vergnügen ab Der kommunale Verein hatte sich Lüderitz s
Berg als Lokal für fein Sommervergnügen ausgewählt
Die hiesige Reichsfechtschule hielt ihr V Stiftungsfest
gestern Nachmittag im Paradies ab Die 10 er Hufaren
feierten ein gleiches Fest im Rosenthale Der Privat
Beamten Verein unternahm per Dampfer einen Ausflug
nach Neu Ragoczh Der Handwerkerbildungs Verein ließ
es sich in Ammendorf wohl sein und die Haak sche Lieder



tafel hatte sich den Weinberg als Sommervergnügungs
lokal ausersehen Die Männer Liedertasel hielt als Pfle
gerin der edlen Frau Musika in dem Paradiesgarten
eine Abendliedertafel ab bei welcher manches treffliche
Lied zum präcisen Vortrag kam Die Mitglieder des
hall Beamten Vereins unternahmen mit Familie einen
Ausflug nach der Broihanschenke der allseitig recht be
friedigenden Verlauf nahm In Wettin feierte gestern
der Verein Liederhain die Weihe seiner neuen Fahne

Heute hält die Leipziger Glaserinnung ihr Fahnenweih
fest ab bei welcher Festlichkeit auch die hiesige Glaserin
nung durch Deputirte die ein silbernes Fahnenschild
überreichen vertreten ist Heute Vormittag erregte m
unserer Stadt eine von den hiesigen Schützen veranstaltete
Droschkenfahrt vielfach Aufsehen Die hiesige Schützen
gesellschaft beginnt nämlich mit dem heutigen Tage ihr
Preisschießen und fuhren die Herren zu je zwei in jedem
Wagen dem Schießstande zu

sJn der Aktienbierbrauerei am Roßplatze findet j
nächsten Mittwoch eine große Gartenfestlichkeit statt bei
welcher dem Publikum Gelegenheit geboten wird einen
Kriegs Luftballon ein Wandeldiorama und zuletzt noch
ein Feuerwerk bewundern zu können Dem Unternehmer
Herrn Augusti geht wie wir aus der Hamburger

Reform ersehen ein guter Ruf bezüglich seiner Leistungs
fähigkeit voraus

sVictoria Theater Morgen Dienstag tritt
Frl Ellen Förster in dem stets gern gesehenen und bei
der Damenwelt besonders beliebten Charakterbilde Mutter
segen oder Die neue Fanchon auf Wir machen auf
diese Vorstellung unsere Damen aufmerksam

fDas schlesische Damenquartett welches gestern
mit großem Beifall im Hofjägcr auftrat wird Dienstag
und Mittwoch noch zwei Concerte im Saale des Neuen
Theaters geben worauf wir Freunde des ä cApslla
Gesanges ganz besonders aufmerksam machen

Moch einmal der Frohburger Mord j Wir
waren seiner Zeit in der Lage einen mit der Vorgeschichte
des betreffenden Mordes vollständig übereinstimmenden
hiesigen Fall mittheilen zu können und sprachen schon
damals die Vermuthung aus daß der Frohburger Mörder
und der Monteur welcher sich hier am 27 Juli Abends
in dem Geschäfte des Herrn R B ein Nachtfuhrwerk
nach Eutritzsch bestellte und dasselbe auch erhielt eine und
dieselbe Person sein müsse In unserer letzten Nummer
meldeten wir von einem ganz gleichen Fall aus Dölitz in
der Gegend von Borna der sich am Tage vor dem
Morde zutrug Heute können wir mittheilen daß der
in dem Geschäft von R B befindliche Herr Platzmeister
P für morgen Dienstag auf das hiesige königliche
Amtsgericht als Zeuge in der Strafsache gegen den
Handarbeiter Christian Friedrich Schroth der Froh
burger Mörder aus Großrückerswalde wegen Mordes
vorgeladen worden ist Hier nannte sich der Mensch
Heinrich Uhlig

sJu der Strafkammersitzung vom 13 d M
wurde der mehrfach besonders wegen Urkundenfälschung
mit Zuchthaus wegen falscher Anschuldigung und einige
Male wegen Beleidigung c mit Gefängniß bestrafte zur
Zeit im hiesigen Gerichtsgefängniß befindlich gewesene
Winkel Konsulent ehemalige Gerichts Aktnar Gustav Leh
mann ans Eisleben wegen nachgewiesener Unzurechnungs
fähigkeit in Uebereinstimmung mit dem Antrage des
Staatsanwalts von der Anklage der Beleidigung und
Unterschlagung in mehreren Fällen freigesprochen Dem
Vernehmen nach mußte dessen Uebersührung in die Pro
vmzial Jrren Heilanstalt zwecks Beobachtung seines Ge
muthszustandes im Verwaltungswege angeordnet werden

Unsere Saales zeigte gestern und vorgestern in
Folge der im Gebiet der Unstrut niedergegangenen starken
Gewitterregen eine so intensiv rothe Färbung daß ältere
Anwohner des Stromes versichern seit langen Jahren
Aehnliches nicht gesehen zu haben

Schlechtes Wassers In Folge höherer Anord
nung hat in der Gemeinde Cröllwitz eine chemische Unter
suchung des Wassers sämmtlicher öffentlicher und Privat
Brnnnen stattgefunden und hat dieselbe ergeben daß 10
Brunnen kein genießbares Wasser enthalten welche dem
zufolge geschlossen werden mußten

sTodesfall j Der seit ca 4 Jahren beim Amts
gericht Sangerhausen sungirende Herr Rechtsanwalt
Schmidt daher ist heute Morgen in der königl Klinik
Hierselbst nach einem schweren Krankenlager an einem
inneren Leiden im Alter von 34 Jahren verstorben Der
Trauerfall erregt auch in weiteren Kreisen allgemeine
Theilnahme

sJrrsinn Auf dem Bahnhofe Hohenthurm machte
sich am Sonnabend Abend ein reisender Herr durch aller
hand konfnse Aeußerungen als geisteskrank verdächtig
Man benachrichtigte deshalb die hiesige Polizeibehörde
von seinem Eintreffen in Halle und wurde er aus dem
Bahnhofe in Empfang genommen und einstweilen in die
königliche Irren Klinik an der Magdeburgerstraße unter
gebracht Es ergab sich hier in der That daß man es
mit einem Geisteskranken zu thun habe Aus den Papieren
des Mannes geht hervor daß derselbe der Chemiker
Genieser aus Altwasser ist In seinem Besitze befand
sich nur noch ein ganz geringer Geldbetrag

fEin bedauerlicher Unglücksfallj ereignete sich
gestern Abend auf dem Bühnenraume des Victoriatheaters
Hierselbst Der Arbeiter Wiesner von hier der in seiner
Eigenschaft als Feuerwehrmann in dem genannten Theater
die Wache hatte war im Begriffe einen Eimer Wasser
auszuziehen glitt aber dabei so unglücklich aus daß er
eine hohe Treppe herabstürzte und nicht unerhebliche innere
Verletzungen davon trug Der Mann wurde nach der

kgl Klinik gebracht konnte aber von da nach seiner Woh
nung wieder entlassen werden

Selbstmords In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag machte ein 19 Jahre alter Schuhmacher
geselle in der Sasle seinem Leben durch Ertränken ein
Ende Als Motiv zur That wird Furcht vor zu er
wartender Strafe angenommen Die Leiche des Menschen
ist heute Morgen in der Nähe der Schwarzen Brücke
ausgefangen und ans Land geschafft worden

fEinbruch In der Nacht vom 11 zum 12 ds
wurden mittels Einbruchs aus dem Laden des Handels
manns Meißner in Giebichenstein Reilsstr 25 mehrere
Schock Eier und Käse 8 bis 10 Pfund Speck einige
Hundert Stück Cigarren und die Laden Kafse mit etwa
10 Mark Inhalt gestohlen Die sofort angestellten poli
zeilichen Ermittelungen nach der Thäterschaft haben noch
zu keinem Erfolge geführt

fPolizei Nachrichten, Aus dem Grundstücke
Mühlgraben 2 ä wurden aus dem im Hausflur stehenden
Kleiderschrank ein Moireerock und ein gestrickter brauner
Unterrock gestohlen Verdächtigt wird ein etwa lOiähriger
Knabe Aus dem Restaurant Barbaroffa Hierselbst
wurden ein Elfenbeinbillardball mit schwarzen kreuzweisen
Streifen und auf dem Neubau Händelstraße 15 einem
dortselbst beschäftigten Arbeiter seine Hacke gestohlen

Provinz uud Nachbarstaaten
Se Maj derKöuig haben geruht den bisherigen Kreis Bau

inspektor Baurath Dittmar in Erfurt zum Rcgierungs und
Baurath zu ernennen Zu Notaren sind ernannt der Rechts
anwalt Heine in Gardelegen für den Bezirk des Ober LandeS
gerichts zu Nanmbnrg mit Anweisung seines Wohnsitzes in
Gardelegen der Rechtsanwalt Baege in Mersebnrg für den
Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumbnrg mit Anweisung
seines Wohnsitzes in Mersebnrg

sVakante geistliche und Lehrerstellen, Durch die
Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Rehfeld Diö
ees Herzberg vakant geworden Dieselbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt neben freier Woh
nung ein Einkommen von ca 3116 Mk Zur Stelle gehören
2 Kirchen Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers
ist die Stelle eines ordinirten Hülfspredigers an der St Lau
rentii Kirche in Halle a S vakant geworden Einkommen
1800 Mark Bewerbungen sind an den Gemeinde Kirchenrath
der genannten Kirche einzureichen Durch die Versetzung
ihres Inhabers ist die Diakonatstelle an der Kirche Divi Blasn
in Mühlhausen Ephorie gleichen Namens vakant geworden
Dieselbe steht unter Privatpatronat und gewährt neben freier
Wohnung ein Einkommen von ca 3175 Mark Zur Stelle ge
hört eine Kirche Durch Pensioniruug ihres Inhabers wird
die unter Prwat Patronate siehende Pfarrstelle zu Windeberg
Diöces Mühlhausen mit dem 1 Oktober e vakant werden
Mit derselben ist neben freier Wohnnng ein Einkommen von
ca 1640 Mark verbunden welches voraussichtlich auf den Mi
nimalsatz erhöht werden wird Zur Stelle gehören 2 Kirchen

Durch das Ableben ihres Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende mit einem Jahres Einkommen vor ca 2383
Mark neben freier Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Jeetze
Diöces Clötze vakant geworden Zur Parochie gehören 2
Kirchen Die unter fiskalischer Kollatnr stehende erste Lehrer
und Küsterstelle zu Ahlsdorf Ephorie Mansfeld wird infolge
Pensionirnng des jetzigen Inhabers zum 1 Oktober e vakant

I Die unter fiskalischer Kollatnr stehende 1 Knabenlehrer
Kantor und Küsterstelle in Riestedt wird dnrch Pensioniruug
des jetzigen Inhabers zum 1 Oktober c vakant

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Pfarrstelle zu Liebschütz iu der Diöces Ziegenrück ist der bis
herige Prcdigtamts Kandidat Adolf Julius Schumann be
rufen und bestätigt worden Der Regiernngs Bauführer
Friedrich Scholz aus Friedland im Regierungsdezirk Breslan
zur Zeit in Halle a S ist als solcher vereidigt worden

Nachlaß Liszt s Weimar 14 August Was den Nach
laß Liszt s betrifft so ist darüber in Kürze zu melden daß seit
1861 ein Testament beim hiesigen Amrsgerichts deponirt war
dieses wurde am 2 August eröffnet und seine Haup b stimmung
ist daß d e Fürstin Sayn Wittgenstein in Rom zur Univcrsal
erbin eingesetzt ist Dr Brichla aus Wien gewesener Rechts
anwalt und Bevollmächtigter Liszt s weilt seit Kurzem hier
um die Nachlaßregulirung zu betreiben Das Menbleinent c
der lctzten Wohnung Liszt s in der Hwgärtnerel ist Eigen
thum des Hofes und war Liszt zur Verfügung gestellt Ein
richtungsgegenstände aus seiner früheren Wohnung auf der

Altenvnrg hier und Ehrengeschenke und dergl sind schon seit
langen Jcchreu in dem Parterre eines Hauses nahe der Kunst
schule untergebracht und werde dort wie ein Schatz gehütet
zugänglich nur für die nächstinteiessirten Perwnlichkeiten Von
baarem Vermögen wird w hl nicht viel die Rede sein können
denn Liszt war zu sreigebig und sorglos in dieser Richtung
um Schätze zu sammeln und eitlen Mammon aufzuhäufen

Dessau 15 August Hofkapellmeister AugustKlughardt s
neueste Oper Die Hochzeit des Mö chs soll auf hiesiger Hof
bühne Anfang November d I zur Aufführung gelangen

I Barby 14 August Die alljährliche Sem iarlehrer Kon
fereuz für den Bezirk des Barbyer Seminars wird im hiesigen
Seminarsaale nächsten Mittwoch Vormittag Vz10 Uhr in ge
wöhnlicher Weise abgehalten werden In derselben wird ein
Vortrag über Bildung der Tonkraft im Gesangsunterricht
gehalten werden

Selbstmord Erfurt 1V August Ein junges hübsches
Mädchen die Tochter eines hiesigen Bürgers bemächtigte sich
eines Revolvers und schoß sich eine Kngel dnrch die Brust Die
Schwerverletzte mußte nach dem Krankenhause gebracht werden
wo sie hoffnungslos darniederliegt Der Grund zu diesem
Selbstmordversuche soll unglückliche Liebe sein

In der letzten Strafkammersitzung zu Erfurt hatte
sich der 14jährige Schulknabe Paul Haubold aus Arnstadt
wegen fahrlässiger Brandstiftung zu verautworten Der Knabe
spielte am 3 August er den kleinen Gernegroß und ging mit
noch drei Genossen in den herrschaftlichen Wald woselbst ver
borgen vor dem strafenden Blick des Lehrers Cigarren ange
steckt wurden Haubold beging die Unvorsichtigkeit ein brennen
des Streichholz fortzuwerfen Bald entstand ein Waldbrand
der nur durch das thatkräftige Eingreifen des Oberförsters und
des Hopfengrund Wirthes auf seinen Herd etwa 3V Meter
im Umfang beschränkt werden konnte Der Gerichtshof ver
urtheilte den jugendlichen Leichtfuß zu einem Tag Gefängniß

Die Jagdnutzung der Gemeinde Brachwitz bei Salz
münde ist am 12 d M im Hilperi fchen Gasthofe daselbst anf s
Neue auf 6 Jahre vom 1 September cr ab gerechnet ver
pachtet worden Der bisherige Pächter Herr Oberamtmann
Wentzel in Langenbogen gab das Höchstgebot mit 750 Mark
Jahrespacht ab und erhielt den Zuschlag Die bisher gezahlte
Pacht betrug 360 Mark pro Jahr

Selbstmord Gutenberg 14 August Unser Dörflein
wurde am vergangenen Freitag den 13 August gegen Mittag

in nicht geringe Aufregung versetzt denn man fand die Magd
des hiesigen Kossath Friedrich Selle todt im Gemeindebrunnen
vor Hier liegt gewiß ein Selbstmord vor das Motiv dazu
ist unbekannt Der Name des Mädchens ist Marie Bach
mann gebürtig aus Nehlitz am Petersberge

I Schönebeck 14 August Das Brunnenfest unseres Kgl
Salzamtes findet nächsten Donnerstag und Freitag in gewohnter
Weise statt Während dieser beiden Tage sind die salzamtlichen
Bureaus und die Badeanstalt in der Barbherstraße geschlossen

l Schönebeck 14 August In der Mittwoch den 8 Sep
tember früh 8V Uhr in der Aula der hiesigen Mädchenschule
abzuhaltenden Konferenz der Diözese Atzendorf wird Herr Steger
Schönebeck eine Probelektion halten über Generalsuperintendent
Dr Schultze s Bawteine für den katechetischen Unterricht
sodann wird Herr Cnrdts Biere sprechen über das Thema
Die Behandlung der Kirchenlieder hat sich nicht auf die zu

lernenden Lieder zu beschränken und zum Schluß wird Herr
Christinneke Frohse einen Vortrag halten über Nicht der
Schule sondern dem Leben

Unglücksfall In Schochwitz verunglückte vor einigen
Tagen der Maurer Schröder daher indem er beim Abnehmen
von Birnen auf feinem Gehöft von der dazu benutzten Leiter
aus beträchtlicher Höhe in den Hofraum hinab stürzte Die
schweren Verletzungen welche namentlich in einem komplizirten
Bruche des rechten Vorderarmes und in eineni Oberschenkel
bruche bestanden machten die Ueberführung des Verunglückten
nach der Halleschen Klinik nothwendig Hier ist derselbe nach
dem ihm vorher noch der Arm amputirt werden mußte bereits
am Sonnabend unter unsäglichen Qualen verstorben Schröder
ist Familienvater

Berufung Leipzig 13 August Gegen das Erkenntniß
des Freiberger Landgerichts in dem bekannten Sozialistenpro
zeß haben die Vernrtheilten sämmtlich durch ihre Vertheidiger
Revision beim Reichsgericht beantragt

Gera 14 August Durch verschiedene Zeitungen ist die
Mittheilung verbreitet daß das Defizit beim X Mitteldeutschen
Buudesschießeu mindestens 10000 Mark betrage Nach vorläu
figer Berechnung ist dies aber nicht der Fall sondern die hie
sige Schützengesellschaft wird einen Zuschuß von 4000 Mk zu
gewähren haben

Schlechter Dank Kropstädt Der in der Nähe des hie
sigen Ortes als der vermeintliche Raubmörder Keller verhaftete
Schuhmacher Krippuer aus Gröbzig in Schlesien kebrte nach
seiner Freilassung in Wittenberg nach hier zurück In einer
Schenke erzählte er daß er bereits 14 Mal verhaftet worden
sei aber die Polizei könne ihm nichts anhaben beklagte auch
daß er auf dieie Weise immer aus der Arbeit gerissen werde
und es unter diesen Umständen ihm schwer falle wieder Arbeit
zu erlangen Der anwesende Schuhmachermeister B von hier
durch diese glatten Reden zum Mitleid gerührt erklärte ihn in
Arbeit nehmen zu wollen worauf Krippner bei B zu arbeiten
begann Doch wie bitter wurde B für fein Mitleid getäuscht
Am Dienstag entwendete Krippner seinem Meister 53 Mark
nnd ergriff das Hasenpanier B hatte den Diebstahl sogleich
bemerkt und machte sich an die Verfolgung des Strolches Da
er aber fürchtete allein mit demselben nicht fertig werden zu
können rief er seinen Bruder zu Hülse Unterdessen war aber
der Dieb verschwunden B ließ zwar sogleich in der Umgegend
nach demselben recherchiren aber vergebens Wttg Krsbl

Neues Pulver Auf der Pulverfabrik von Kramer und
Buchholz bei Rübeland wird derzeit unter Leitung eines Ma
rine Oberkeueiwerkers ein neues chokoladenfarbenes Schießpul
ver gefertigt welches von sechsseitiger innen durchlochter Pris
menform bei Ausübung eines schwächeren Gasdrucks eine etwa
5V mal größere Anfangsgeschwindigkeit besitzen soll als ge
wöhnliches Pulver Aus einer Kanone geladen mit erwähn
tem braunen Pulver welches übrigens von dem vor einigen
Jahren erfundenen nun schon wieder veralteten brauuen Pulver
vortheilhaft verschieden ist kann man wie behauptet wird auf
Distanz von 9 bis 10 Kilometer eine 8 bis 10 Meter im Ge
viert große Scheibe mit Sicherheit treffen

Handel und Verkehr
Deutsche Zuckerstatistik Nach amtlichen Erhebungen

wurden über die deutsche Zollgrenze eingeführt im Monat Juli
dieses Jahres 924,682 Kilogr raffinirte Zucker 15,957 Kilogr
Rohzucker von Nr 19 des holländischenStandard und darüber
und 30,923 Kilogr Rohzucker unter Nr 19 sowie in den
Monaten August 1885 bis Ende Juli 1886 17,575,972 Kilogr
raffinirte Zucker gegen 4,200,215 Kilogr im Vorjahre 6,362,524
Kilogr Rohzucker von Nr 19 aufwärts gegen 193,096 Kilogr
und 4,923 634 Kilogr Rohzucker unter Nr 19 gegen 17,204,211
Kilogr Die deutsche Ausfuhr betrug im Juli d I 12,794,768
Kilogr raifinirten Zucker uud 50,720,906 Kilogr Rohzucker
ferner in den genannten 12 Monaten 99,512,954 Kilogr raffi
nirten Zucker gegen 109 581,217 Kilogr und 414,257,083 Kilogr
Rohzucker gegen 567,155,625 Kilogr Mit den Anspruch auf
Steuerrückvergütung winden abgefertigt im Juli d 1 8,452,563
Kilogr Kandiszucker und Zucker in vollen harten weißen
Broden 1,762,393 Kilogr sonstige Zucker von mindestens 98
pCt Polarisation und 50,217,481 Kilogr Rohzucker von minde
stens 88 pCt Polarisation endlich in den gedachten 12 Mo
naten 62,716,6l3 Kilogr Kandiszucker e gegen 76,608,099
Kilogr 19,970,524 Kilogr sonstige Zucker von mindestens 98
pCt Polarisation gegen 30,248,885 Kilogr und 411,942,054
Kilogr Rohzucker von mindestens 88 pCt Polarisation gegen
566,157,196 Kilogr

Die Krisis in der Zuckerindustrie scheint ihrem Ende ent
gegenzugehen Hatte sich schon im Juni der Zuckerexport be
deutend gesteigert so ist er im Juli um das Dreifache gegen
den gleichen Monat des Vorzahres gestiegen Es wurden aus
geführt 622,000 Doppelcentner gegen nur 192,000 Doppelcentner
im Jahre 1835 Im Juli 1834 und 1883 hatte die Zuckeraus
fuhr 227,000 bezw 241,000 Doppelcentner betragen

Literatnr
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In
65 wöchentlichen Lieferungen a 1 Mark Mit 600 Illustratio
nen Lieferung 43 45 Leipzig Schmidt u Günther

In diesen drei Lieferungen schildert uns der Verfasser das
Jndianergebiet die Staaten Arkanfas Tennesse und Kentucky
Das Indianer Territorium wird nicht nach Art der anderen
amerikanischen Territorien durch Bundesbeamte regiert Jede
indianische Nation darin hat ihren selbstgewählten Häupiling
und ihre gesetzgebende Versammlung und bilden sie eine selbst
ständige Nation welche unter dem Protektorate der Vereinig
ten Staaten steht Der Staat Arkansas grenzt an das Jndia
nergebiet und wird von so viel schiffbaren Flüssen durchzogen
wie kauin irgend ein Land der anderen Welttheile Tennesse
und Kentucky sind zusammen etwa so groß wie Großbritannien
und Schottland ohne das Fürstenthum Wales Wir erwähnen
hier einige der interessantesten Bilder welche m diesen drei
Lieserungen enthalten sind Waffen und Geräthschaften der In
dianer aus der Aumafamilie Zum in Neumexiko Felsbildun
gen in Neumexiko eine Bärenfamilie Pueblo de los Angelos
eine Bärenfamilie und Biberburg der amerikanische Büffel und
die Büffeljagd Fort Smith in Arkansas Stalaktiken in der
Mammnthhöhle am Ohio Leuchtthurm zu Buffalo Gipfel der
Sierra Nevada c



Agentengesnch
Leistungsfähiges Weinhaus in zz r

sucht tüchtige Vertreter Agen
ten mit Kundschaft erhalten höchste Provi
sionen Reflektanten mit guten Referen
zen wollen Offerten uiuer T7 an
die Annoneen Exped von/M
Bremen eiureicheir

Ein tüchtiger Anschläger auf Fenster
erhält gut lohnende Arbeit

gr Ulrichftrahe Zll
Einen Tischlerlehrling sucht

HK Taubenstr 18

I einem Strumpf Wollwaareu
e Geschäft findet eine durchaus

tüchtige zuverlässige

i eii lMüri 8Ä iIe i löMs llÄskst Wie O
Anfai qo Oktober beginnen die Curse iür Handnäheu Kuustarbeit

Zpitzeuklöppeln Freihandzeichnen Maschinennähen Wüscheznschneiden
Schneidern Putzznachen Buchführung Deutsch Literatur und fremde
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Aus vielfachen Wunsch werden voni Oktober ab jnuge Dameu welche das
18 Jahr zurückgelegt haben zum Handarbeits Lehreriunen Examen vorbereitet
Dauer tos Cursuo 6 Monate Preis 75 Mark Anmeldungen zu demselben erbitte
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ihrem 62 Lebensjahre

Fräulein Lwwa VrMsÄ
Lehierm für den Unterricht in den weil lichen Handarbeiten

Die Verstorbene welche an den städtischen Volksschulen seit beinah vierzig Jahren
segensreich thätig war wird durch ihre Pflicht und BerufStreue bei Lehrern und Schm
lei innen in ehrenvollem Andenken bleiben

Halle den 15 Ängust 1886
Das Lehrer nnd Lehrerinnen Kollegium der Volksschulen
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Hallesche srenvill Feuerwehr
Dienstag den 17 August
Abends 8 Uhr Uebung
Feuerwache Blücherstr

Das Kommando

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Nr Z S Das
Lösen von Marken für den sslgenden Tag
ist nicht mehr erwrderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
i 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lsui Sachs grom
illrichftraße 4 n huben

Dir
Gedenktag

des hundertjährigen Todestages Fr
des Großen beim Wirth zum Alten

Fritz

Die alte Rathhausgasse
Hat immer was voraus
Da birgt was Gut s im Fasse
Manch gastlich offen Haus
Indeß das Allerbeste
Dazu den hellsten Witz
Hab ich für meine Gäste
Als Wirth zum Alten Fritz

Leicht bin ich zu erlangen
Ich hab ein edles Schild
Ihr seht am Hause prangen
Des großen Königs Bild
Sein Bild wie s unser Zeiten
Noch Jung und Alt bekannt
Das Windspiel an der Seite
Den Krückstock in der Hand

Dazu den Blick den klaren
Dem nichts verborgen blieb
Mit dem er einst zu Paaren
Die Preußen Feinde trieb
Drum ist bei mir geborgen
Der Gast noch immerhin
Er treibt sich alle Sorgen
Zu Paaren aus dem Sinn

Nur hent giebts nichts von Schwanken
Und n chts von lnst gem Scherz
Es zieht ein Still Gedenken
Uns mahnend durch das Herz
Denn hent zählt s ein Jahrhundert
Seit jener Stern erblich
Geliebt geehrt bewundert
Der große Friederich

Und schwiegen von ihm Alle
Dächt Keiner seiner Pflicht
Setzt ich allein in Halle
Sein Bild in hellstes Licht
Die Ehren Thaten melden
Soll seiner Augen Blitz
So ehrt den großen Helden
Der Wirth zum Alten Fritz

H Heidenreich

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines kräf

tigen Jungen wurden hocherfreut
Vxkliiüiiii und Frau
geb

Am Sonnabend Abend 9 /z Uhr entschlief
sanft nach 14tägigem schwerem Leiden in Folge
eines Schlaganfalls mein lieber Mann unser
guter Vater Schwieger und Großvater der

8eIi Mvrm8tr Vüiniulvr
in seinem 65 Lebensjahre was allen Freun
den unÄ Bekannten tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebene
Die Beerdigung findet Dienstag Nachm

5 Uhr vom Trauerhause aus statt

M
Für

Heute Morgen 6 Uhr ist unser lieber
Sohn Sertk IS im Altervon 1 Jahr l /z Monat gestorben

Halle a/S den 15 August 1886
und Frau

d redakwn w ni c ii ii vcra t or ich Jutti z Munckelt n Sall liitzMe Buchdnut ret lR Nt ts ma u1 l balle
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